
Finanzkommission hat geplantes OPA-Gesetz in wichtigen Punkten überarbeitet 

Sechs ~nderungsvorschlage liegen auf dem Tisch 
Nach einern gescheiterten Übernahrneversuch sollen zwolf Monate vergehen, bevor ein neues Angebot gemacht werden kann 

V O N  A N O R E A S  H O L P E R T  

Es diidte nur wenige Luxemburger Ge- 
sehgebungsverfahren geben, die inter- 
national auf groBes Medieninteresse 
stoBen. Ausnahme bildet das geplante 
Übernahmegesek, für das die Finanz- 
kommission der Abgeordnetenkammer 
am Mimoch ~nde~ngsvorschlage 
prasentierie. Obwohl bereits mehnnals 
betont wurde. dass das OPA-Gesek 
keme ~uswirkun~en auf den laulen- 
den Ubernahmesireit mischen Miital 
und Arcelor habe, war das internatio- 
nale lnteresse eben vor diesem Hinter- 
grund groB. 

A uf der letzten Sitzung der Fi- 
nanzkommission haben die 

Mitglieder den Berichterstaîter 
Laurent Mosar, der auch Prasi- 
dent der Kommission ist. aufge- 
fordert. Abiinderungsvorschlage 
zu machen. Dein ist der CSV-Ab- 
geordnete nachgekommen: 
Sechs Vorschlage hat er am Mitt- 
woch auf den Tisch gelegt. Ein- 
stimmig hanen die Kommis- 
sionsmitglieder die Vorschlage 
angenommen. hieB es. Auch 
Budgetininister Luc Fneden. als 
Vertreter der Regierung, sol1 sich 
zufrieden gezeigt haben. 

Eine erste Aiiderung bezieht 
sich auf die Rechte der Arbeit- 
oehrnervertreter. Die souen 
nicht wie ursprünglich geplant 
erst eingebunden werden, nach- 
dem der Venvaltiingsrat zu 
einern Übernahmeangebot Stel- 
lung bezogen hat, sondern schon 
zuvor. Die Kommission beruft 
sich dabei auf geltende Personal- 
gesetze. sagte Mosar. 

Einen weiteren Vorschlag pra- 
sentierte die Kommission zum 
Thema gescheiterte OPA. lm ers- 
ten Entwurf soute ein Unterneh- 
men. dessen Übernahmeversuch 
gescheitert ist. noch am selben 

feblung sei eine 
schwere Storung 
der laufenden Mit- 
tal-Arcleor-Offerte. 
sagte Mosar. Die 
Kommission 
mochte eine Aiter- 
native im Gesetz 
verankern und den 
..Vonvurf der 
Strenge" vom Tisch 
fegen. wie der Pra- 
sident betonte. Es 
reiche aus. wenn 
ein Unternehmen 
mit einem eigenen 
Streubesitz von un- 
ter 25 Prozent 
nachweisen konne. 
dass genügend Li- 
quiditat vorhanden 
sei. erklarte Mosar. 
Darüber befindet 
die CSSF. Die Kom- 
mission habe diese 
Definition von Li- 
auiditat ..konierte 

Die Fiiiaiizkommission der Abgeordnetenkammer rtellte am Mittwoch unter der Leitung ihres ;nd zwar"auS den 
Prasidenten Laurent Mosar die Anderungsvorschiagevor. IFOIO: Guy woin) Bestimmungen. 

wie sie an vielen 
Tag eine neue Offerte vorlegen standige Behorde die Frist im europaischen Borsen bereits 
dürfen. Die Finanzkommission Einzelfall verlangern kann. falis gelten. 
sieht dadurch die normale Ge- es nicht nioglich sein soute, sie Der fünfte und sechste h d e -  
schaftstatigkeit der Firma, die wie vorgesehen abzuschlieBen. rungsvorschlag behandelt vor al- 
übernommen werden soll. nach- 

blockiert. Daher souen Th'mz l iqu i r l ; t ,~ t~  ,.Vrirwurf 
lem-den ~c l i<z  der Aktionare. 

S*r,25so,.  e.,m .rirct Zum einen sollen hteilseigner. 
zwischen zwei Angeboten min- die sich gegen ein Übernahme- 
destens nvolf Monale vergehen. Ein Punkt in dem geplanten Ge- angebot ausaesprochen hanen. 

1)i.r drittcb tler insgrsami sechs setz. der in den Ictzipn ï'agen vor noch einmal-di< 5lnglichki.it txr- 
hnderungsvorschl,îar brzrrht allem wegen iirr Einpf~hliing der tialten. ihre Aktipn III tausrhen. 
sich auf die Frist des Übernah- 
meaiigebots. Diese ist der Fi- 
nanzkommission nach den Wor- 
ten von Mosar nicht "flexibel' 
genug. Vorgesehen ist bisher. 
dass innerhalb von sechs Mona- 
tcn die Prozeduren rund um eine 
Übernahme abgeschlossen sein 
müssen. Die Parlamentarier 
wünschen, dass die CSSF als zu- 

~andelsk2mmer fü; vie1 ~Üf re -  
gung gesorgt hatte, betrifft die 
Liquiditat. Den Vorschlag der 
Handelskammer. Unternehmen 
mit einem eigenen Streubesitz 
von unter 25 Prozent zu zwin- 
gen. künftige Akquisitionen in 
Luxemburg in bar bezahlen zu 
müssen. hatte die Finanzkom- 
mission abgelehnt. Diese Emp- 

Ais Beispiel nannte Mosar den 
Fall, dass ein Untemehmeo nach 
einer OPA knapp die KontroU- 
mehrheit erhalt und die Aktiona- 
re. die sich erst geweigert hatten. 
vor dem Hintergrund einer 
neuen Situation das Angebot 
doch noch annehmen wollen. 15 
Tage souen sie dafür Zeit be- 
kommen. 

Zum anderen soilen Kleinak- 
tionore gezwungen werden kon- 
nen. ihre Anteile abzugeben. 
wenn ein Unternehmen im Be- 
sitz von 95 Prozent des Kapitals 
einer anderen Firma ist 
("Squeeze out"). Neu ist. dass 
Minderheitsaktionare ein ver- 
gleichbares Angebot von einem 
Unternehmen einfordern kon- 
nen. wenn dies über 90 Prozent 
der Anteile halt ("Reverse 
squeeze out"). 

. , R o v r r s o  I O I I P ? I C   DU^" im 
.> t . . , - ; . . : r  ;.:; L.',e:r>l.,;,,r.;!.~ 

Diese Regelung dürfte - wenn sie 
denn im Gesetz verankert wird - 
vor allem für die Kleinaktionlre 
der RTL Croup von lnteresse 
sein. Diese konnten von der Ber- 
telsmann AG. die iin Besitz von 
kiiapp über 90 Prozent der An- 
teile der RTL Groiip ist. ein Ange- 
bot einfordern. DaEr bleiben ih- 
nen jedoch nur sechs Monate 
nach inkramreten des Gesetzes 
Zeit. So sieht es eine ilbergangs- 
regelung vor. mit der potenziel- 
len Spekulationen der Boden ent- 
zogen werden soll. 

Entwrl r i  Z*ITIIC!< Roim 
5 t n n r s t i t  

Die Vorschlage der Finanzkom- 
mission gehen nun zurück zum 
Staatsrat. der in einem ersten 
Cutachteo kein gutes Haar an 
dem geplanten Gesetz gelassen 
hatte. Mit einem neiien Gutach- 
ten geht der Entwurf zurück an 
die Kommission. 1st der Staaîsrat 
einverstanden. kann das Gesetz 
im Plenum gestimmt werden. Je 
nachdem wie schneU die Ant- 
wort der hohen Korperschaft 
ausfaUt. konnte das Parlament 
schon in der ersten Aprilwoche 
über das OPA-Gesetz abstim- 
men. sagte Mosar. 


